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K a r l s ruher Z e i t u n g.
Nr . 318 . Mitwoch , den 15 . Nov . 1820 .'

Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Z2 . Sitz , am 17. Skt .) — Kurhessen . — Wür -

rcmlerg . — Frankreich — ErsiiiriiLnnien , (Parlament .) — Italien . (KLni - reich beider Sizilien .) — Qestreich .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 32 . Sitz ,
am t7 .

'
Okl . Ebenderselbe ( der Herr Gesandte v .

Martens .) legt das von dem LczalkvüSsekretär V . Meyer
H .' ft seines Repertoriums zu den Ver¬

handlungen d >-r de .wschen Bundesversammlung mir der
Aeusseoung vor / daß dasselbe mit eben der Auszeichnung
erwähnt zu werden vrrdrrue , womit das erste Heft m
der rZ

'
r diesjährige « Sitzung zur Krnurniß der Bundes¬

versammlung , gebracht wordrn fty . Dieses zweite Heft
enthalte die - 1 . Abcherlung des besondern Theiks , und
sey von ihm der Bund nach Innen bezeichnet ; cs be¬
greift das Rep -'Nonum über die kahrn ge,Menden Ver¬
handlungen ViS zur lezten Sitzung deS Ia ^ cS igly ,
welchem eine , auch besonders abg drukre , Vergleichung
der deutschen Banbesakte mit der Schlußakte der Wie¬
ner Konferenzen deigesü st fty . Die Fortsetzung und Un¬
terstützung dieses Werkes bleibe gewiß seyr wünschens -
werth , und werde vollends der Gebrauch desselben durch
ein zu Z iken hinzuzustigcndes Register noch ftyr erleich¬
tert werden . Die Bundesversammlung erkannte ein¬
stimmig mit dem Herrn Referenten die Nützlichkeit die¬
ser Schrift , und beschloß , derselben ehrenvolle Erwäh¬
nung zu machen . — Ebenderselbe trägt vor : Uc-
Ler das im Jahr 1 S 17 eingereichte Gesuch des I . Rebler ,
Kanonikus des aufgelösten R - bfrauenstifts zu WormS ,
um Erhöhung seiner Pension , sey der Bundesversamm¬
lung in der 37 . Sitzung vom Jahr tgrZ Bericht erstat¬
tet , und , bei den anscheinenden , doch noch unerwiestnen
Gründen für dieses G - such , beschlossen worden , zuvör¬
derst die HH . Gesandten von Bai - rn und Großherzog¬
thum Hessen zu ersuchen , ihre Höfe davon in Kenntniß
zu setzen , und sich bei ihnen für bas billig scheinende Ge¬
such des Supplikanten zu verwenden . Do beiden HH .
Gesandten hätten auch die BerichiSerstatkung übernom¬
men , und in deren Folge der großyerzogl . hessische Herr
Gesandte in der 12 . diesjährigen Sitzuna seine Erklär
NlNg dahin abgegeben, : „ daß oas großnerzoal . Hessische
Gouvernement auf die Einkünfte der aufgehoblnen Stif¬

ter in der Provinz Rheinhessen nur diejenigen Pensw ,
nen zu überneymen habe , welche bei der Erwerbung der
Pwvinz wirklich darauf ruheren ; die diesfeitS RhclnS
geburugen Individuen aber keinen Anspruch auf derer »
Einkünfte auf dem linken Rheinuser haben , auch , km der
bei weitem größere Tyeil der StiftSgüter in der Provinz
Rheinhessen von Frankreich veräussekt worden , die schon
darauf ruhenden Rensionen den Ertrag,der dem Groß -
herzvgthum Hessen am 1 . Jul . lörü zugesallenen Guter
und Gefälle bei welkem übersteigen , man großyerzogl .
hessischer Seils sich weder nach Recht , noch nach Billig¬
keit verpflichtet halt , dem Gesuche des Rebler zu will¬
fahren . " Der Herr Referent äusserte hierauf : Ohne
der Beantwortung der Frage vorgreiftn zu wollen , ob
die auf dem rechten Rheinuser geborncn Individuen gar
keinen Anspruch auf die Konkurrenz des linken Ryeln --
uftrS zu ihrer Pensionirung hätten , nachdem die auf
beiden Ufern des Rheins gelegenen Güter eines Stifts
wieder an Deutschland gekommen sehen , welche Frage
bekanntlich in mehrern andern Fällen noch unentschieden
geblieben wäre , sey er de - Dafürhaltens , daß in der
vorliegenden Sache dermalen zunächst der kdnigl . baierl -
sche Herr Gesandte zu ersuchen fty , bei feinem Hofe die
annoch rükständige Erklärung über die Forderung deS
KanorkuS Redler befördern zu wollen . Sämmtliche Ge¬
sandtschaften stimmten diesem Anträge bei , und der kbn .
baierische Herr Gesandte übernahm es , an seinen Hof
darüber Bericht zu erstatten .

( Fortsetzung folgt .)

Kurhessen .

Kassel , den 11 . Nov . NummerXder Sammlung
von Gesetzen rc . fürKurhesscn enthält eine kurfürstl . Ver¬
ordnung vom 1 . Sept . folgenden Inhalts : Von Gottes
Gnaden Wir Wilhelm ! , rc . haben Uns bewogen gefun¬
den , gegen diejenigen Staaten , in welchen die Ausliefe¬
rung der , eines im AuSlande begangenen Verbrechens
oder Vergehens beschuldigten , Unterthanen verboten ist ,
diesseits gleiche Masregeln eintreten zu lassen , und ver .



»rdnen demnach , daß diesseitige UuterHamn - welche einVerbrechen oder Vergehen im AuSlande verübt haben ,oder dessen angeschuldigt werden , nur alsdann zur des -
halbigen Untersuchung und Bestrafung an die requiriren «de Behörde deS auswärtigen Staates gestellt oder aus¬
geliefert werden dürfen , wenn von diesem Staate gleich¬falls jenseitige Unterthanen wegen der , in Uns- rn Lan¬den verübten , Verbrechen oder Vergehen den diesseitigenBehörden gestellt oder auSgelieftrt werden , -gegen dieje¬
nigen Staaten aber , in welchen solches getezlich verbo¬ten ist , oder verweigert wird , auch dieSseitSein gleiches

, Verfahren beobachtet werden soll , und daß , wenn da¬selbst von dem allgemeinen Verbote der Stellung oder
Auslieferung der Unterthanen Ausnahmen in Ansehunggewisser Vergehen , z. B . Forst - und Jagdfrevel , Zoll -und Lizentdefraudativnen,rc . gemacht sind , auch dies¬seits gleiche Ausnahmen statt finden sollen. In solchen
gestatteten Fällen müssen jedoch jedesmal , bevor diessei-ge Unterthanen gestellt oder ausgeliefert werden , vonder requirirenden ausländischen Behörde Uovorrales äoodservanäo roeixrooo beigebracht werden . Wir be¬fehlen rc.

Würtemberg .
Stuttgart , den 14. Nov . Der heutige schwäbi¬sche Merkur enthält , in Beziehung auf den gestern ausder kbnigl . privilegirten Stuttgarter Zeitung entlehntenArtikel , Folgendes : Berichtigung . In dem Artikelüber die frühere Lcbensgeschichte der Königin von Eng¬land , Seite 1Z1Z , Spalte 2 , Linie 19 von unten , solltestehen : jüngere Tochter ( des Herzogs Karl Wilhelm

Ferdinand ) , statt einzige Tochter . Auch bei der sorg¬fältigsten Korrektur schleicht sich hier und da ein Fehlerein , bei uns , wie bei andern .

Frankreich .
Paris , den 11 . Nov . Der König hat gestern dem

kalserl . dstreich. Botschafter , Baron Vincent , eine Pri¬
vataudienz gegeben , so wie auch dem aus Louisiana an -
gckommenen Missionär Jnglesi .

Die Bezirkswahlkollegien von St . Brieuc , Guin -
-gamp u«dLannion ( Nordküste » depart .) haben die HH . de!a Villeaucomre , de St . Aignan und Beslay , austre¬tenden Deputaten , das Kollegium von Montelimart( Dromedrpartement ) den austretenden Deputaten de
Chabrillanl , und daS von Air ( Departement der Rho¬
nemündung ) den Hrn . de Leausset , zu Deputaten er¬
nannt .

Die Gen . Lieutenants , Claparede und Montmarie ,Md die Marechaux - de - Camp , Deconchy , Tromakin
Mv Dautr », , find mit der Reorganisation der Linienin -
fantrrie beauftragt worden .

Privaib/ieftn auS Madrid zufolge hat der päbstlicheNuntius seine Passe begehrt - und sich zur Abreise an -
Hefchcht.

Gestern standen hier die zu S v. h. koniokidirte » Fondszu 77 -
' L , und die Bankaktien zu 1535 Fr .

Großbritannien .
Die Londner Zeitungen vom 6 . und 7. Nov . brine

gen nun nähere Nachrichten über bi« lezten Verhandlun¬gen des Oberhauses in dem Prozesse der Königin . Inder Sitzung am 6 . nahm zuerst der MarquiS von LanS -down das Wort , und zwar gegen die zweite Ablesungder Anklagebill . Nach ihm sprachen der Herzog vonNorthumberland , die LordS Caltyorpe , Clifford , Gra -tham , Gosford , Greenville und Roßlin , größkentyeilSgegen diese zweite Ablesung , jedoch auch gcdßtenthejlSmit der Bemerkung , daß sie die Königin für schuldighielten . Von allen Selten wurde nun gefordert , dasszum Abstimmen geschritten werden sollte. Das Publi¬kum mußte sich entfernen , und nach einer zweimaligenSlimmensammlung erklärte der Lord Kanzler , daß von213 anwesenden Pairs 123 für , und 95 gegen die-zweiteAblesung der Bill gestimmt , daß also für dieselbe eineMajorität von 23 Glimmen sich ergeben habe . — Un-
mitkelbarnachEröfnung derSitz . am 7 . legte Lord Dacr «dem Hause folgende Protestation der Königin vor : „ Ka -roline , Königin . An die als Parlament versammeltengeistlichen und weltlichen Lords . Dir Königin erfährtso eben die Entscheidung der Lords über die ihnen vor¬
gelegte Bill . Im Angesichte des Parlaments , ihrerFamilie , ihrer Nation , protestirt sie feierlich gegen dieseEntscheidung . Diejenigrn , welche fflS ihre Anklägerausgetreten sind , haben sich erlaubt,jjhals . Mchter dieFrage zwischen der Königin und ihnen selbst zu ent¬
scheiden . Pairs haben gegen sie gestimmt , nach,dem sie alle Zeugenaussagen -gegen sie angehörl , undwahrend ihrer Ä .-rthcidigung sich entfernt hatten . An¬dere sind in das Parlament gekommen , nachdem sie indem geheimen Ausschuss« gewesen waren , worin ihreAnsichten durch eine Masse von verlaumderischen Mähr -chen irre geleitet wurden , die man selbst nicht den Muthgehabt hat , zu Tage zu fördern , Die Königin will sichihres Rechts nicht bedienen , in den Ausschuß sich zubegeben ; denn für sie sind die Umstände - dieser Anord¬
nung ganz gleichgültig , und , wenn nicht dieses unerhörteVerfahren die Bill in die andere Kammer bringt , sowird sie die öffentliche Aufmerksamkeit nicht aufdas Be¬
tragen , das sie seit 25 Jahren zu erdulden gehabt hat ,lenken . Sie erklärt aufdas bestimmteste und vor Gott ,daß sie unschuldig an allen den Verbrechen ist , derenman sie beschuldigt , und sie erwartet mit unerschüt¬terlichem Vertrauen den schlüßlichen Ausgang dieser uner¬hörten Untersuchung . " Nach einer kurzen

'
Diskusston überdie Frage , ob und unter welchem Namen die Erklärung der

Königin von dem Parlament angenommen werden könne,überwog zulezt die Meinung des Lord Kanzlers , daßdieselbe anzunehmen , und in das Sitzungsprotoll cinzu-
tragen sin , jedoch ohne sie als Protestation oder Adresse
zu bezeichnen , ugd mit der Bemerkung , daß sie Ding »
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enthalte , welche man nicht billigen könne . Die Kammer
bildete sich hierauf in einen allgemeinen Ausschuß . Auf
Antrag deS Lord Liverpool wurden einige unbedeutende
Veränderungen in der Abfassung der Bill vorgenommen .
Der Erzbischof von Uork widerfezte sich der Eheschei¬
dungsklausel in der Bill . Der Erzbischof von Eanter -

chury vertyridigte dieselbe. Lord Holland begann hier¬
auf « in « lange Rede . — Hier endigt der Bericht der
Londner Zeitungen ; durch eine telegraphische Depesche
hat man aber am 10. d. zu Paris erfahren , daß er¬
wähnte Klaufel am 8 . d . mit 129 gegen 62 Stimmen
angenommen worden ist. Die meisten Minister votirten
dagegen . Ein Theil der Opposition votirte gar nicht.

-Ein anderer stimmte dafür .
Es versteht sich wohl von selbst , daß die Londner

Zeitungen , je nachdem sie zu dieser oder jener Partei ge¬
hören , verschiedene Bemerkungen über obige Entscheidung
des Parlaments machen . Die der Königin ergebenen
Journale suchen zu beweisen, daß die Majorität von 28
Stimmen in der Sitzung am 6 . bloß dadurch entstanden
sey , weil eben so Viele Pairs , die nicht hätten stimmen
sollen , gestimmt hätten ; The States man sagt :
Die öffentlichen Fortdssind , gegen unsere Erwartung ,
heute Morgens etwas gestiegen. Die Freunde des Mi¬
nisteriums behaupten , daß es eine Folge der zweiten
Ablesung der Anklagebill sey ; wir aber behaupten , daß
es eine Folge der Hofnung der Freunde der Freiheit sey,
daß es nicht zur dritten Ablesung kommen werde . Man
täusche- sich nicht , crwiedert ein ministerielles Journal ;
nach dein Sieg ? des Ministeriums in den Sitzungen aln
6 . and 7 . d . wird die dritte Ablesung nur noch ein Spiel
seym '

Kapitän Parry ist am 6 . d . zu London angekom -
rneit . Das Schiff Hecla ist in dem Hafen von Aber¬
deen eingelaufe » , und das Schiff Griper war auf dem
Wehe nach Sherneß . Kap . Parry bringt unter andern « die
Nachricht mit , daß er eine Durchfahrt durch dir Baffin¬
bucht entdekt habe , dag er aber glaube , daß nur sel¬
ten davon werde Gebrauch gemacht werden könne» .

In den ersten Tagen d . M . ist das Schiff Kinnersley -
Castle , Kapit . Pinkney , in Portsmouth eingelaufen . Es
überbringt Nachrichten auS St . jHelena , die bis zum 10.
Sept . reichen . MeS , heißt es darin , ist ruhig auf der Insel .
Bonaparte beklagt sich weniger , und scheint immer mehr
sich in sein Gchiksal finden zu lernen ; er macht häufige
Svaziergänge . Seine Wohnung ist beinahe in fertigem
Stande ; die Eintheilung und Verschönerung seiner Zim¬
mer läßt er sich sehr angelegen seyn . Seine gewöhnliche
Gesellschaft ist noch immer Mde . Bertrand Mit ihren
sechs Kindern .

Italien .
In der Sitzung des neapolitanischen Parlaments am

18 . Okt . wurde über verschiedene Bittschriften Bericht
erstattet , und mehrere Anträge zum erstenmal ? gestellt ;
von Mazsiokli , daß die StaatSräthe 50 Jahre alt seyn
sollen ; von Dragvnettj , daß die Lssss 8eomv wie¬

der hergeflelkt werde u . f. w . DaS Parkäment be¬
schloß , daß , dem Reglement zufolge , nach jeder zwei¬
ten Lesung eines Antrags daS Parlament entscheiden soll,
ob , und welcher Kommission der Antrag zuzuweiseir
sey. Um Mittag verwandelte sich das Parlament in ein
geheimes Komit ? , um einen Bericht deS Ministers de-
Auswärtigen zu vernehmen . In der Folge wurden die
Minister deS Kriegs und der Finanzen in dasselbe beru¬
fen. — Am 21 . erstattete die erste Kommmission Bericht
über den Prozeß der Generäle Nafalliu . Church . Nach¬
dem sie die Kompetenz des Parlaments dargethan , er¬
wähnte sie des Dekret - , wodurch das Erkenntniß in die¬
ser Sache einer ausserordentlichen Junta übertragenwor¬
den war , so wie der Jnkompetenzerklärung der lezkern ,
und faßte sodann die Anklage in zwei Punkte zusam¬
men : 1) Sizilien verlassen za haben ; 2) die Verkütt -
digung der Konstitution nicht zur gehörigen Zeit ) und
unter den erforderlichen VorsichtSmaasregeln veranstaltet
zu haben . Sie prüfte beidePunkte , » . schloß mit dem Gut¬
achten : „ daß kein Grund da sey , irgend einen der bei¬
den Punkte in Erwägung zu ziehen. " Druk und Ver¬
keilung deS Berichts wurden beschlossen . ES wurde hier¬
auf ein königl . Gesetzesvorschlag vorgelesen , welcher er¬
stens verfügt , daß die konstitutionelle Komptabilität
deS Staatsschatzes mit dein 1 . Jul . 1320 anfange , und
zweitens , daß zur Deckung des auS den frühem Rech¬
nungen hervorgehenden Defizits von ü M «ll. Ducati
folgende Quellen eröfnet würden :

Ducati .
Verkauf von Renten , die im Staats¬

schatz - liegen . 1,600,000
Aktien der Dass » äi 8conto . . . 1,000,000
Dermukhlicher Ertrag aus dem Verkauf

von Nationalgütern . . . . . 1,800 000
Sizilianische Obligationen . . . . i ) 8 ' 6/ ) 7i

Summa ü,,2ao,p,L
Nach angehörtem Bericht der Finanzkommissso .« über
diesen Gesetzesentwurf , und nach vorläufigen Debatten
darüber , verwandelte sich das Parlament in ein gehei¬
mes Komitee Als die Sitzung wieder öffentlich wurde ,
verkündigte der Präsident dem Publikum , daß der Ver¬
kauf der im Staatsschatz ? liegenden Renten und der Na¬
tionalgüter , le ; terer bis Ende JanuarS nicht , ub basta ,
beschlossen worden sey.

O r st r e i ch.

Der östreich. Beobachter vom 8 . Nov . meldet : Der
berühmte Thorwaldsen ist am 5 . d . von Warschau , über
Troppau , wo er das Glük hatte , Sc . Maj . dem
Kaiser Franz vorgestellt zu werden , rn Wien ange¬
langt . Dem Vernehmen nach ist diesem großen Künst ,
ler der ehrenvolle Auftrag zugedacht , daS für den ver¬
storbenen Helden Oestreichs , den Feldmacschall Fürsten
Karl von Schwarzenberg , in der Karlskirche oderinder
Kirche am Hofe , auf Anordnung Sr . Maj . deS Kaisers ,
zu errichtende Monument auszuführen »
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Auszug « us d » n Karlsruher Witterungsheobachtungr «.

14 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags 3
NachtS ; io

27 Zoll 6/ „ Linien
27 Zoll 6/ „ Linien
27 Zoll 6/1, Linien

1 ^ Grad über 6
Z/„ Grad über 0
3 .1, Grad über 0

63 Grad
62 Grad
64 Grag

Nord
Nord
Nord

trüb , etwas Schnee
trüb , Sonnenblicke
trüb

Resultate aus den Karlsruher Witterungs « Beobachtungen von 1620 .
Monat Oktober .

Barometer : Höchster Stand , am 2 . Nachts , 28 Zoll 3 1/tO Linien ; tiefster , am 24 . Mittags , 27 Z .25/108 L. ; Veränderung , 14 65/100 L. ; mittlerer , 27 Z. 8 27/100 L. ; daher u -. n i Hi .' iyo L . tiefer als jmMittel aus vieljährigen Beobachtungen. Thermometer : Höchster Stand , am 5 - Mittags , 14 4/tt ) Gcade ;tiefster , am 11 . Morgens , i i/io Gr . über Null ; Veränderung , 13 Z/io Gr . ; mittlerer, 7 7/10 Gr . ; daherUM 5/10 Gr . kühler als im Mittel aus 20jährigen Beobachtungen ; dieser Monat war kühler als in den Iah «ren 1600, 1 , 2, 4, 7 , 10, 11, 12 , 13 , 15, 16, 18 und ly ; wärmer als 1803 , 5 , 3, y, 14 und 17 ; ganzgleich war das Jahr 1806 , und bis «auf ein Zehntheil die Jahre 1800 , 14 und lö . Vorzüglich kühl waren dieJahre 16OZ , 8 , y und 17 ; warm hingegen 1602 , 7 , 11 und 12. Die mittlere Temperatur des ersten Drit «Iheils dieses MonatS betrug 8 2/ ! 0 , des zweiten 7 7/10, und des dritten nur 5 y/10 Grade . Hygrometer :Größte Feuchtiakeit , am 20 . Nachts , 75 Grade ; geringste , am 2i Mittags , 44 Gr . ; Veränderung , 31 Gr . ;mittlere , 60 4/i0 Grade . Herrschende Winde von Südwest . Kein ganz heilerer Tag , ein ganz trüberund AO vermischte ; an iS Tagen Regen ; 1 mal Schlossen ; 1 mal stürmisch , oft aber sehr windig ; 5 mal ne«- blicht ; 3 mal Reifen. Es fielen auf 1 Quadratfuß 383 Kubikzolle Regen « und Schlossenwasser , daher 85 mehrals im Mittel aus lyiäyngen Beobachtungen; es siel mehr als in den Jahren 1801 , 2 , 3 , 4 , 6 , 7-, H , y , 10,11 , 14, 15, 16, 17 und 18 ; weniger als 1605 , 12, 13 und ly . Zunächst kömmt die Menge des Wassers inden Jahren i80l , 17 und,l8 ; sehr trocken war dieser Monat in den Jahren 1807 , y , 14, 15 uns 16 ; störnaß 1805 , 12, 13 und 1Y . Die Weinlest begann in der lezken Halste , und fiel sehr ungleich aus . Di . Quan «titäl ist im Ganzen gering , die Qualität mittelmäsig , hier und da noch ziemlich gut.
C . W. Dockmarirr .

UL « « »

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 16 Nov > : Dienstpflicht , Schauspiel in

5 Akren, vonJffland . — Hr . Eßlair , Kricgsrath Dalincr .
Kreitag , den 17 . Nov . : Die Schuld , Traucrsvie ! i» 4

Akien , in freien Versen , von Müllner . — Hr - Eßlair ,
Hugo , Graf von Lerindur .

Karlsruhe . fBekann tm achung dcr Waaren -
Lotterie - IiehungJ Die in der Karlsruher FestungNr . 3 >4 auf den , 3 . dieses angekündigte Ziehung hatte an dem
bestimmte» Tage statt .

Die gezogenen Loos - Nummern sind folgende :
161 . 5g3. 3qo . 67. 82 . : 6 :>. 617 . 223 . 578 . §59 . 76g . 5o4>
748 . 127. 367. 645 . 434 - 556 . 610 . 672 . 97 . 70 . 754 . 4g5 .
42 ?. 3g3 69 ?. 5 ii . 6^4 . 288 . 140. 7^ 3 - 760 . 09 . 655 . 634-
553 . 671 , 197 . 700 . 69g . 422 . 274 . 565 . 440 . 3g6 . 1 55 . 799 .
446 . 298 . 21 . 616 . 7L1 .- 335 . r 3 . 740 . 221 . .453 . 462 ^ 291 .
778 . ^4. Zi 5. 776 . 794 . 2Z. 627 . 718 . 43 i . 690 . 212. 42^
372 . 242 . 629 . 201 . ,637 . a 65 . 204 - 101 . 670 . x63 . 478 -
120 . 5 ig .

An deren Inhaber die Gewinnste , gegen Amükßcllung der
toose , abgegeben werde».

Karlsruhe , den , 4 . Nov . 1820.
Großherzvgliches Polizeibureau .

Karlsruhe . sAufforderung an Bauprofes -
sionisten . Z Wegen Erbauung des Srändchauses sollen mit
nachstehenden Profefsionisie » , als : . .

'

Maurern , Steinhcwcni , ZiMmerlcuten , Schreiner » . Schlos¬ser» , Glasern , Anstreichern , PAästrrern . » .
'
Schieferdeckern ,

Bau - Akkorde abgeschlossen werden , wozu man aileJhiestgeund auswärtige Profcsfionistcn , welche sich
'
hier,ü '

befähigtglauben , auch nöthizcnftstls sich mit legalen Feutzmsse » hier¬über auszuweiscn im Stande sind , mit ver "Bemerkung aus-
fordert , daß sie , von heute a » , jeden Tag i» der Woche, von
9 — is Uhr Vor .- und von s — .4 ' Uhr Nachmittags , indem Hause des Beistycnks N üdl ing (verlängerte RittcrgaffeNr . 20) die Plane und Risse cinschen , uns dir

'
Bedingungenausführlich daselbst vernehmen kbniic» ; wobei noch besonders

angrfügt wird , baß sie ihre Aimäge längstens ^binnen 14 Ta¬
gen , von heure an , unter versiegelten! ' Couvert , mir ihremNamen und Wohnort bezeichnet , in oben bemeldtem. Hause
abzugeben haben , damit die Eröffnung der Anträge längstensbis Freitag , den i . Dezember , vor sich gehen , und das Wei¬
tere erfolgen kann . Ausserdem können auch die Hauptdedin -
gungcn dieser Akkordbcgebung bei Herrn Dcpukirten Höll -
mann in Rastatt vernommen werden .

Karlsruhe , den 14 . Nov . 1820.
Die wegen Erbauung des Ständchauses erwählte

Kommission .

Redakteur : E. A. Larnep ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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